
S
ie stellen eine interessante Frage, 
nämlich, ob es kulturelle Unter-
schiede zischen der Schweiz und 
Deutschland gibt. Und ob diese 

kulturellen Unterschiede für eine Be-
ziehung eine Bedeutung haben können. 
Schliesslich sprechen wir ja die gleiche 
Sprache, und die beiden Länder sind 
gute Nachbarn. In meiner Arbeit mit 
schweizerisch-deutschen Paaren habe 
ich festgestellt, dass sich die beiden 
Kulturen deutlich unterscheiden und 
dass diese Unterschiede oft eine Heraus-
forderung für die Paarbeziehung sind. 
Gerade auch, weil wir nicht davon aus-
gehen, dass die Unterschiede existieren. 

Zurückhaltend und freundlich

Wir Schweizer sind im Vergleich zu 
Deutschen eher nett, harmoniebedürf-
tig, etwas scheu, und wir sprechen 
Konlikte lieber nicht ofen an, das gilt 
als «unschweizerisch». Auch im Ton sind 
wir eher zurückhaltend und freundlich. 
Deutsche können im Vergleich zu 

Schweizern klarer sagen, was sie wollen, 
was ihnen passt und nicht passt, und 
es fällt ihnen deutlich leichter,  Konlikte 
anzusprechen. Sie tun das oft in einer 
klaren und deutlichen Sprache. Dieses 
unterschiedliche Verhalten kann sehr 
wohl Irritationen und Stress in einer 

Beziehung auslösen. Im Zusammenle-
ben ist es wichtig, zu verstehen und 
anzuerkennen, dass nicht die eine Art 
richtig und die andere falsch ist. Jedes 
«Muster» hat seine Stärken und Schwä-
chen, seine Vor- und seine Nachteile. 

Am Anfang ist Anderssein attraktiv

Die meisten Paare wissen, dass sie 
menschlich/charakterlich verschieden 
sind und dass sie mit diesen Verschie-
denheiten irgendwie umgehen müssen. 
Wenn wir auf Reaktionen trefen, die 
wir nicht nachvollziehen können, ent-
stehen Stress und Irritationen. Oft mit 
der Folge, die Reaktion des Gegenübers 
als falsch, unvernünftig oder dumm zu 
bewerten. Gespräche über die Unter-
schiedlichkeiten können dann sehr hilf-
reich sein, wenn sie in der Haltung 
geführt werden, dass die Muster, Ideen 
und Einstellungen des Gegenübers ge-
nauso richtig und «begründet» sind wie 
die eigenen. 

Gemischt-ethnische Paare müssen 
sich nicht nur mit den Unterschieden 

in den Charakter-Anteilen herumschla-
gen, sondern auch noch mit den kultu-
rellen Verschiedenheiten. Am Anfang 
einer Beziehung zu einer Person einer 
anderen Kultur kann das Anderssein des 
Gegenübers gerade die Faszination die-
ser Person ausmachen. Wenn man dann 
aber gemeinsam ein Kind erzieht, merkt 
man schnell, wie weit die Welten aus-
einanderliegen. Das fühlt sich dann 
plötzlich nicht mehr romantisch an, 
sondern es nervt nur noch. 

«Kulturgespräche» führen

Diese Paare müssen «Kulturgespräche» 
führen. Solche sind um so wertvoller, je 
weiter die Kulturen auseinanderliegen. 
Bei diesen «Cultural Talks» ist es wich-
tig, dass die persönliche Ebene und die 
kulturelle Ebene nicht vermischt wer-
den. Paare müssen abmachen, ob sie 
gerade über ihre individuellen Unter-
schiede reden oder über die Unterschie-
de ihrer Kulturen. Wenn sie über die 
Kultur reden, müssen sie davon aus-
gehen, dass diese kulturellen Aspekte 
gegeben sind. Erst dann können die 
Partner im Zusammenleben einander 
bitten, dem anderen etwas entgegen-
zukommen: «Ich versuche, etwas klarer 
zu sagen, was ich will und was ich 

nicht will, wenn du in 
deinen Äusserungen 
etwas netter bist.» 
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Sind unsere Beziehungsdiferenzen kultureller Art?

Kurzantwort
Auch wenn man es nicht er-

warten würde, gibt es kulturelle 
Unterschiede zwischen Deutschen 
und Schweizern. Diese können 
eine Beziehung belasten, wenn 
man es nicht schafft, sich darüber 
auszutauschen. Wenn man die 
kulturellen Unterschiede ohne Ab-
wertung reflektieren kann, ist es 
möglich, einander entgegenzu-
kommen. Versuchen Sie immer klar 
zu trennen zwischen individuellen 
und kulturellen Unterschieden. 

KULTURUNTERSCHIEDE Ich (m, 30) bin seit einem Jahr mit 

meiner Freundin zusammen. Sie ist Deutsche. Irgendwie merke 

ich, dass wir in vielen Dingen ganz unterschiedlich ticken. So 

finde ich immer wieder, dass sie mich überfährt und mich grob 

behandelt, was sie wiederum überhaupt nicht nachvollziehen 

kann. Sind wir als Personen einfach zu verschieden? Oder haben 

wir tatsächlich ein «Kulturproblem», dass also unsere beiden 

Kulturen nicht zusammenpassen? G. F. in D.
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SCHADSTOFFBELASTUNG

WETTERSTATIONEN

Luzern Pilatus

Werte Jahr Werte Jahr

Max. Temp. 30,5° 1956 15,8° 2005

Min. Temp. 4,0° 1928 –4,6° 1984

Niederschlag 40,2 2006 36,6 2007

Allgemeine Lage:

Zentralschweiz:

Aussichten:

22° 10° 19° 8° 22° 8° 24° 10°

19° 8° 14° 6° 17° 7° 20° 9°

22° 14° 22° 13° 23° 14° 23° 15°

gestern morgen gestern morgen
Basel ziemlich sonnig 18° ziemlich sonnig 22° Lissabon sonnig 27° sonnig 24°
Chur teilw. sonnig 17° Regenschauer 23° London sonnig 16° Regenschauer 15°

Jungfraujoch ziemlich sonnig 0° Schneeschauer 5° Madrid sonnig 23° Regenschauer 31°
Locarno sonnig 25° ziemlich sonnig 23° Mailand sonnig 22° bewölkt 23°

Sitten sonnig 22° ziemlich sonnig 25° Moskau sonnig 27° Regenschauer 25°
Zürich ziemlich sonnig 16° ziemlich sonnig 21° München bewölkt 11° bewölkt 22°

Nizza ziemlich sonnig 21° sonnig 21°
Amsterdam ziemlich sonnig 16° regnerisch 14° Oslo sonnig 13° Regenschauer 14°

Athen teilw. sonnig 25° Regenschauer 20° Palermo ziemlich sonnig 20° sonnig 23°
Belgrad Regen 12° sonnig 21° Paris teilw. sonnig 19° bewölkt 18°

Berlin bewölkt 12° bewölkt 19° Prag bewölkt 11° Regenschauer 21°
Brüssel ziemlich sonnig 17° bewölkt 16° Reykjavik bewölkt 7° sonnig 10°

Dubrovnik ziemlich sonnig 23° sonnig 23° Rom sonnig 22° sonnig 25°
Frankfurt bewölkt 9° Regenschauer 20° Tel Aviv sonnig 41° sonnig 26°
Istanbul Gewitter 19° bewölkt 18° Tunis teilw. sonnig 24° sonnig 27°

Las Palmas ziemlich sonnig 23° sonnig 25° Wien bewölkt 13° sonnig 24°

Messstation Luzern Pilatus 
26.5. 27.5. 26.5. 27.5.
19.00 6.00 13.00 19.00 13.00

Barometerstand 1020 hPa 1024 hPa 1024 hPa 1019 hPa 1023 hPa
Temperatur 11,3° 8,0° 14,7° 0,1° –0,5°
Rel. Feuchte 94% 89% 42% 100% 99%
Pegelstand – – 433,73 m – –
Sonne* 1,4 Std – – 0,1 Std –
Niederschlag* 15 mm – – 17 mm –
Windspitzen** N 39 km/h – – N 49 km/h –
* Tagessummen ** Tageshöchstwerte         Pegelstand Quelle: BAFU 
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Gräser

POLLENBELASTUNG

Wegerich
Ampfer

Wassertemperaturen

(Strandbäder)

Arth 15°
Baldegg 15°
Brunnen 15°
Buochs/Ennetb. 15°
Flüelen 14°
Gersau 15°
Hergiswil 15°
Horw 15°
Küssnacht 15°
Lungern 14°
Luzern, Lido 15°
Oberägeri 15°
Rotsee 16°
Sachseln 15°
Sarnen 15°
Seewen 16°
Sempach 15°
Stansstad 15°
Walchwil 14°
Weggis 15°
Zug, Hünenberg 15°

* keine Angaben
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